
Bridgeclub Bayer Leverkusen
Protokoll der 35. Mitgliederversammlung am 17. November 2011

1. Begrüßung der Mitglieder
Die Hauptversammlung wurde um 17:35 durch den Vorsitzenden Herrn Dethlefsen eröffnet, die 
Beschlussfähigkeit festgestellt und die satzungskonforme Einladung bestätigt.
Es waren zur Versammlungsbeginn 27 Mitglieder anwesend.

2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes

Mitgliederentwicklung
Herr Dethlefsen stellte, mithilfe von Beamer und Säulendiagramme, die Entwicklung bei den 
Tischzahlen und den Mitgliederzahlen vor.
Die Mitgliederzahl sank von 230 (Stichtag 30.9.2010) auf 207.

Spielbetrieb
Die Entwicklung bei den Tischzahlen pro Abend ist ebenfalls negativ. Durchschnittlich sind im 
Zeitraum Jan. 2011 – 10. Nov. 2011 folgende Tischzahlen erreicht worden: Paarturnier 15,6 Tische 
(- 2 Tische gegenüber 2010) Teamturnier 25,6 Tische (+ 0,3 Tische gegenüber 2010)

Finanzen
Herr Pfeil gab eine Übersicht über die Einnahmen (+13.939,61 €) und den Ausgaben (-14.748,03 €) 
im Zeitraum 2010/11. Es ergab sich ein Fehlbetrag von 808,42 €.

Einnahmen-Ausgaben-Übersicht für 2010/11
Einnahmen Ausgaben

Beiträge 8.635,00 € Miete -2.499,00 €
Spende Bayer 360,00 € Weihnachtsfest -3.512,17 €
Tischgeld 2.587,50 € Sommerfest -850,00 €
Zinsen/Gastgeld 2.357,11 € Verbände/Ligen -3.059,00 €

Verwaltung -4.827,86 €
Summe 13.939,61 € Summe -14.748,03 €

Auf Anfrage wurde der Stand des Gesamtguthabens des Clubs detailliert erläutert.

3. Bericht der Kassenprüfer
Die Kassenprüfer loben die Arbeit von Herrn Pfeil und bescheinigen eine einwandfreie 
Buchhaltung. Hervorgehoben wird auch, dass Herr Pfeil zusätzlich auch noch die Homepage 
betreut.
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4. Entlastung des Vorstandes
Herr Dr. Reiff beantragt die Entlassung des Vorstandes. Die Entlassung wird mit 3 Enthaltungen 
und 0 Gegenstimmen. angenommen.

5. Neuwahl des Vorstandes
Für das Amt des 1. Vorsitzenden kandidierte Herr Dethlefsen.
Herr Dethlefsen wird mit 2 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen wiedergewählt.
Herr Dethlefsen nimmt das Amt an und übernimmt die Leitung der Versammlung

Für das Amt des 2. Vorsitzenden kandidierte Fr. Osberghaus.
Frau Osberghaus wird mit 2 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen gewählt.
Frau Osberghaus nimmt das Amt an.

Für das Amt des Sportwarts kandidierte Frau Elzer.
Frau Elzer wird 0 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen wiedergewählt.
Frau Elzer nimmt das Amt an.

Für das Amt des Schatzmeisters kandidierte Herr Pfeil.
Herr Pfeil wird mit1 Enthaltung und 0 Gegenstimmen wiedergewählt.
Herr Pfeil nimmt das Amt an

5b Wahl der Kassenprüfer
Frau Heitzer und Frau Rückert wurden einstimmig als Kassenprüfer wiedergewählt. Die Wahl 
wurde angenommen.

6. Wahl des Turnierschiedsgericht
Einstimmig wurde beschlossen, das Turnierschiedsgericht als Block zu wählen.

Mit 0 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen wurden Herr Dr. Kaiser, Frau Hupe, Frau Rückert, Herr 
Dr. Meyer und Frau Mattson gewählt. Die Wahl wurde angenommen.

7. Wahl des Schlichtungsausschusses
Die unterschiedlichen Aufgabenbereiche des TSG und Schlichtungsausschusses wurden erläutert.
Einstimmig wurde beschlossen das Schiedsgericht als Block zu wählen.

Mit 0 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen wurden Herr Dr. Kaiser, Frau Rückert und Frau Meltzer 
gewählt. Die Wahl wurde angenommen.
Mit 2 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen wurden die Stellvertreter Frau Vedova, Frau Hupe und 
Herr Dr. Reiff gewählt. Die Wahl wurde angenommen.
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8. Etatentwurf 2011/12
Herr Dethlefsen stellt den Etatentwurf für 2011/12 vor:

Etatentwurf für 2011/12
Einnahmen Ausgaben

Beiträge 7.853,00€ Miete -9.996,00 €
Spende Bayer 360,00 € Verbände/Ligen -2.479,00 €
Zinsen/Gastgeld 2.350,00 € Junkerscheid -2.080,00 €
Tischgeld (75 Tische/Monat) 10.800,00 € Verwaltung/Spielmaterial -1000,00 €

Sommer-/Weihnachtsfest -5000,00 €
Summe 21.636,00 € Summe -20.555,00 €

Der Etatentwurf wird mit 1 Enthaltung und 0 Gegenstimmen angenommen.

9. Geplante Termine 2011/2012
Herr Dethlefsen stellt die geplanten Termine für 2011/12 vor.

Weihnachtsfest 2011: Sa. 26.11.2011
Freundschaftsturnier: Sa. 10.03.2012
Frühjahrspaarmeisterschaft: Do.29.03.2012
Teammeisterschaft: Do.31.05.2012
Sommerfest 2012: Sa. 30.06.2012
Herbstpaarmeisterschaft: Do.30.08.2012
Mitgliederversammlung 2012: Do.15.11.2012
Weihnachtsfest 2012: Sa. 01.12.2012

10. Verschiedenes

Antrag Frau Hupe
Der Antrag Sitzkissen anzuschaffen wurde mit 5 Enthaltungen und 0 Gegenstimmen angenommen.

Antrag Herr Filonardi
Der Antrag eine Mischmaschine anzuschaffen wurde mit 6 Enthaltungen abgelehnt.

Antrag Frau Osberghaus
Der Antrag auf Bereitstellung von Speisen und Getränken an den Spielabenden wurde mit 23 Ja – 9 
Enthaltungen - 25 Gegenstimmen abgelehnt.

In der Diskussion wurden Bedenken geäußert hinsichtlich des Organisationsaufwandes.
Da die Wahl sehr knapp ausfiel, wurde der Vorstand gebeten, trotzdem nach Möglichkeiten zu 
sondieren: am besten ein System, bei dem ein Betrieb auf eigenes unternehmerisches Risiko etwas 
in der ersten Stunde des Turniers anbietet.
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Antrag Frau Elzer 
1) Anschaffung einer mobilen Lautsprecheranlage mit Mikrophon. Während der Diskussion wurde 
von Herrn Filonardi eine Summe von ca. 1000(+) € genannt. Aufgrund dieser Schätzung und mit 
dem Vertrauen, dass der Vorstand sorgsam mit dem Vereinsvermögen umgeht, wurde der Antrag mit 
33 Ja - 11 Enthaltungen - 11 Gegenstimmen angenommen.

2) Erstellen und verteilen von aktuellen Mitgliederlisten. Die meisten Mitglieder waren über diesen 
Antrag erstaunt und empfinden es als selbstverständlich, dass es eine solche aktuelle Liste geben 
soll. Geäußert wurden datenschutzrechtliche Bedenken. Herr Metzler wies darauf hin, dass eine 
Abstimmung problematisch ist, da man rechtliche Vorgaben nicht vereinsintern aufheben könne. 
Der Vorstand soll die rechtlichen Rahmenbedingung genau prüfen, eine Abstimmung fand nicht 
statt. Anmerkung: Die Mitglieder wünschen sich ausdrücklich diese Liste (Name, Vorname und 
Telefonnummer).

Erfahrungen mit der Bürgerhalle
Hygienische Anlagen im Damenbereich sind mangelhaft.

Modus bei Clubmeisterschaften
Es standen zwei Modelle zur Diskussion:

• das Spielen der Meisterschaften in einer Gruppe (wie 2011) oder
• die Clubmeisterschaften in mehreren Gruppen zu spielen. Hierbei sollen die Spielern frei 

wählen, ob sie um die Clubmeisterschaft spielen wollen oder lieber in eine der nachrangigen 
Gruppen.

Das Modell mit der freiwilligen Zuordnung hatte die meiste Zustimmung und deshalb wurde 
darüber abgestimmt: Mit 1 Enthaltung und 0 Gegenstimmen wurde beschlossen mehrere Gruppen 
mit freiwilliger Zuordnung anzubieten.

Unterstützung des Sportwartes
Drei Mitglieder meldeten sich und werden sich mit Frau Elzer absprechen.

Vorverlegung der Spielzeiten
Es sollte eruiert werden, ob eine Vorverlegung der Spielzeit erwünscht ist.
Mit 16 Ja - 10 Enthaltungen - 25 Gegenstimmen wurde dies abgelehnt. Spielbeginn bleibt 19:00

Überarbeitung der Satzung
Es wurde nach Mitarbeiter gesucht. Zwei Personen meldeten sich.

Die Versammlung endete um 19:39.

Leverkusen, 25. 11. 2011
1. Vorsitzender Protokollführer
Herr F. Dethlefsen Herr S. Filonardi
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